
Liebe Kolleg*innen,

nachfolgendes Schreiben habe ich als Vorsitzender der Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten 
an den Vorstand zur Aufnahme der Kollektivvertragsverhandlungen gerichtet:

Sehr geehrter Herr Generaldirektor Dr. Pölzl,

als Ihr zuständiger Sozialpartner darf ich im Namen der Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten 
an Sie herantreten, um mit uns die Kollektivvertragsverhandlungen 2024 aufzunehmen.

Unser Ziel ist es, die Erhöhung der Gehälter, Zulagen und Nebengebühren sowie Verbesserungen im 
kollektivvertraglichem Rahmenrecht mit Wirksamkeit 1. Juli 2024 zu vereinbaren.

Angesichts der besonderen Herausforderungen werden wir, so wie im Vorjahr, auch heuer ein verstärktes 
Verhandlungsteam nominieren, welches wir ebenso wie unsere Forderungen rechtzeitig bekanntgeben.

Wir wollen die Verhandlungen jedenfalls noch vor der Hauptversammlung der Österreichischen Post AG zu 
einem erfolgreichen Abschluss bringen.

Ich ersuche um Übermittlung von Terminvorschlägen.

Mit gewerkschaftlichen Grüßen

Richard Köhler               

(Bundesvorsitzender der GPF)

Sobald die Verhandlungstermine feststehen, werde ich euch informieren.

Mit freundlichen Grüßen

euer Richard
Vorsitzender des Zentralausschusses

Aushang gem. § 23 PBVG-GO 

Zentralausschuss Aktuell 
Österreichische Post AG

Folge 2
Jänner 2024

Bitte um Aushang gem. § 23 PBVG-GO 

Richard Köhler
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